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UMWELTSCHUTZ FÜHRT INS GEFÄNGNIS

Zum Internationalen Tag der Umwelt am 05. Juni:
IGFM fordert Freilassung von Umweltaktivisten weltweit
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Die Biologin Niloufar Bayani
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Der Wirtschaftswissenschaftler und Menschenrechtsaktivist Osman Kavala

Frankfurt am Main, 04. Juni 2020 – Sie haben sich friedlich für den Schutz der natürlichen
Ressourcen eingesetzt und auf Umweltprobleme aufmerksam gemacht. Deshalb sind sie
den autoritären Regimen in ihrer Heimat ein Dorn im Auge. Anlässlich des Internationalen
Tags der Umwelt am 05. Juni 2020 stellt die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte (IGFM) exemplarisch drei Umweltaktivisten aus dem Iran, Kuba und der
Türkei vor und fordert die Freilassung von willkürlich inhaftierten Umweltschützern
weltweit.

Niloufar Bayani – Zehn Jahre Haft für iranische Umweltschützerin

Niloufar Bayani ist eine international bekannte Umweltschützerin. Die 1989 geborene
Biologin wurde nach rund zwei Jahren im Gefängnis, in denen sie mehrfach bedroht und
körperlich sowie psychisch gefoltert wurde, am 20. November 2019 zu einer zehnjährigen
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Haftstrafe verurteilt. Niloufar Bayani installierte mit einem Team der Persian Heritage
Foundation (PWHF) in Wildgebieten Kameras zur Beobachtung von Geparden. Die
iranischen Revolutionsgarden sahen darin wohl eine Bedrohung. Ihr werden „Spionage”,
„Kontakte zur feindlichen US-Regierung” und „Verderbenstiften auf Erden“ vorgeworfen.
Obwohl sogar der Oberste Nationale Sicherheitsrat im Februar 2019 verkündete, dass es
„keine Beweise gegen die Umweltaktivisten“ gebe, sitzt sie weiterhin hinter Gittern,
kritisiert die IGFM.

Zum Portrait von Niloufar Bayani

Weitere Informationen zur Menschenrechtslage im Iran

Dr. Ariel Ruiz Urquiola – Kubanischer Umweltschützer im Gefängnis vorsätzlich mit HIV
angesteckt

Der Biologe Dr. Ariel Ruiz Urquiola machte international mit seinen Forschungsarbeiten zur
Umweltzerstörung auf Kuba von sich reden. Nachdem er 2016 aufgrund eines
vorgeschobenen Grundes von der Universität verwiesen wurde und ein Krankenhaus seiner
Schwester dringend benötigte Krebsmedikamente nicht aushändigen wollte, protestierte er
das erste Mal durch einen Hungerstreik. Anschließend entschloss er sich, fortan auf einer
Bio-Farm in der Region Vinales zu leben und dort eine Forschungseinrichtung aufzubauen.

Nach einer angeblichen Beleidigung zweier Polizisten wurde Ariel Ruiz Urquiola am 3. Mai
2018 verhaftet und in einem unrechtmäßigen Prozess zu zwölf Monaten Gefängnis
verurteilt. Am 8. Mai 2018 trat er seine Haftstrafe an und protestierte mit einem
Hungerstreik, der zur vorzeitigen Entlassung aus dem Gefängnis am 3. Juli 2018 führte. Am
16. Juni 2019 stellte sich schließlich heraus, dass er HIV-positiv ist. Eine natürliche
Übertragung schließt der Kubaner vehement aus. Er ist überzeugt davon, dass er im
Gefängnis vorsätzlich mit dem HI-Virus angesteckt worden ist.

Weitere Informationen zur Menschenrechtslage auf Kuba

Osman Kavala – Seit 2017 wegen Einsatz für Umweltbewegung im Gezi-Park in Haft

Osman Kavala ist türkischer Unternehmer, angesehener Kulturmäzen und
Menschenrechtsaktivist, der sich im Jahr 2013 für die Umweltbewegung im Gezi-Park in
Istanbul eingesetzt und dadurch den Ärger der türkischen Regierung auf sich gezogen
hatte. In Folge dessen wurde er unter dem Vorwurf verhaftet, die Massenproteste zum
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Erhalt der Bäume organisiert zu haben. Er sitzt seit 2017 in Haft. Neben dem
Familienunternehmen engagierte sich Osman Kavala seit 2002 in der von ihm gegründeten
Stiftung Anadolu Kültür, die Kulturzentren in vernachlässigten Regionen der Türkei
betreibt und die kulturelle Zusammenarbeit mit EU-Ländern fördert.

Am 18. Oktober 2017 wurde Kavala am Flughafen Istanbul ohne Angaben von Gründen
festgenommen. Neben ihm wurden 15 weitere Personen im Zusammenhang mit der
Organisation der Gezi-Park-Proteste und einem versuchten Putsch-Versuch angeklagt. Der
Prozess begann im Juni 2019, die Staatsanwaltschaft forderte lebenslange Haft. Im
Dezember 2019 forderte der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte die Freilassung
Osman Kavalas. Aus Mangel an Beweisen wurde er am 18. Februar 2020 freigesprochen,
aber schon wenige Stunden später wegen des Vorwurfs eines Putschversuchs im Jahr 2016
verhaftet. Die IGFM fordert die türkischen Behörden auf, Osman Kavala frei zu lassen.

Weitere Informationen zur Menschenrechtslage in der Türkei

https://www.igfm.de/tuerkei/
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Dr. Ariel Ruiz Urquiola bei einer IGFM-Pressekonferenz in Frankfurt


